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Dr. Martin Hundsdorfer,  
1. Bürgermeister

Stippvisite 7. Symposium 2014 „INDEPENDENT - The Gang Of 
Art“; bei Gastkünstlerin Karin Röser (Rauchbrandkeramik)
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Auf zur 7. Runde! Großer 
Bahnhof an der Schleuse 25!


Es treten an vier Bildhau-
er: Stephan Fürbacher aus 
Vohburg, Günter Gi! Schinn 
aus Riedenburg, Michael Lyn-
derup aus Ingolstadt (mit dä-
nischen Wurzeln) und Michael 
Königer.


Zwei Gastkünstler: Rauch-
brandkeramikerin Karin Röser 
aus Altdorf und Filz-Künstlerin 
Anneliese Baumann aus 
Neumarkt/St. Helena.


SPECIAL-Gastkünstler: 
Starfotograf Felix Röser aus 
Nürnberg.


Dokumentationsfotograf 
Jochen Weber. Und die bei-
den Damen aus der Künstler-
gruppe „Der Schmale Grat“ 
Eugenia FI Zipf, Malerei/Gra-
Þk, Scmas Key, Organisation/
Dokumentation/Redaktion.


Der junge „unverbrauchte“ 
Günter Gi! Schinn gab seinen 
Einstand mit der Skulptur 
„Harte Schale - Weicher 
Kern“. Stephan Fürbacher 
brillierte mit seiner „Z-Dame“ 
und Michael Lynderup fertigte 
die Hommage an den ver-
storbenen Mühlhausener Ma-
ler Bernhard Maria Fuchs mit 

dem Titel „Der Fuchs im 
Bad“.


Michael Königer arbeitete 
zum ersten Mal auf dem 
Symposium an seiner Werk-
serie Gebein, die in einem 
„Vogelschädel“ endete.


Ergänzt wurden die Stein-
arbeiten zum ersten Mal mit 
zwei Gastkünstlern. Karin 
Röser wusste mit gekonnter 
Töpferkunst und Rauchbrand 
zu begeistern, während Filze-
rin Anneliese Baumann eine 
regelrechte Wäscheleine an 
Filzkunst vom Stapel ließ.


Und dem nicht genug, es 
war auch noch ein dritter Gast 
geladen, der aber nur spora-
disch auftrat und speziell am 
mittigen Wochenende ein 
aufweniges Projekt verfolgte: 
Felix Röser.


Eugenia FI Zipf fertigte in 
ihrem PinkPavillonProjekt-
Atelier auf engstem Raum ein 
voluminöses Deckenfresko 
auf weißem Leinen, das jetzt 
die Haupthalle des Rathauses 
ßŠchendeckend ausfŸllt.


Jochen Weber schoss 
insgesamt 6672 Fotos!


Ein sehr großes, aber ein 
über alle Maßen gelungenes 
Symposium 2014!


2014 - 

7. Bildhauer-

Symposium 


Im Sommer 2004 fand das 
Bildhauersymposium Mühl-
hausen zum ersten Mal statt – 
mit durchschlagendem Erfolg. 
Kein Wunder: ein wunder-
schöner, fast magischer Ort 
am alten Ludwig-Donau-
Main-Kanal, ein für Kunst sehr 
aufgeschlossenes und zu 
begeisterndes Gemeinwesen, 
eine lebhafte Kulturszene 
einheimischer Künstler und 
eine zündende Idee: große, 
alte Steine, früher für den 
Ludwigs-Kanal bestimmt, 
jedoch seit Jahren dieser Be-
stimmung enthoben, nun ei-
ner neuen Nutzung zugeführt: 
sie zu Kunstwerken umgestal-
tet und aufgewertet und mit 
dieser neuen strahlenden 
Funktion wieder am Kanal 
positioniert – und das ganze 
„live“ unter den Augen von 
kunstbegeisterten Menschen, 
Besuchern und Gästen. 


So geschieht es nun 2018 
schon zum neunten Mal und 
ein Ende ist nicht in Sicht: alle 
zwei Jahre ruft Bildhauer Mi-
chael Königer zum Symposi-
um und alle kommen. In den 
vergangenen knapp 14 Jahren 
hat sich eine stattliche Anzahl 
von Kunstwerken an den bei-
den Treidelwegen entlang des 
Ludwigs-Kanals aufgereiht. 
Es war nun an der Zeit, dem 
Betrachter eine Orientie-
rungshilfe beim Erkunden 

unseres Skulpturenschatzes 
an die Hand zu geben. 


Ich darf mich bei allen 
herzlich bedanken, die mit-
gewirkt haben, dieses Heft zu 
erstellen: bei unserer Künst-
lergruppe „Der schmale Grat“ 
für die Gestaltung und bei 
iPunto Lorenz Völkl für die 
Erstellung. 


Ebenfalls herzlich bedan-
ken darf ich mich bei allen, 
die zum Gelingen der acht 
Symposien beigetragen ha-
ben, allen voran den Künst-
lern, den Sponsoren, dem 
Freundeskreis Isola Vicentina 
und dem Tourismusverein für 
die Unterstützung bei den 
Symposiumsschlussveran-
staltungen und insbesondere 
auch dem Wasserwirtschafts-
amt Regensburg für die groß-
zügige Überlassung der Stei-
ne und der Gerätehalle.


Dem kunstsinnigen Be- 
trachter wünsche ich eine 
vergnügliche Zeit beim Er-
kunden der Skulpturen.


Dem Bildhauersymposium 
Mühlhausen „Am Klenzebau“ 
wünsche ich auch für die zu-
künftigen Symposien viel Er-
folg. Nächstes Mal, dann im 
Sommer 2018.


Grußwort des 1. Bürgermeisters

Dem Betrachter eine Orientierungshilfe 
beim Erkunden unseres Skulpturenpfades
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Anton Galler, Altbürgermeister

Anton Galler am Symposium 2007 in der Gerätescheune (oben) 
des WWA Regensburg, die zum „Kunststad‘l“ umfunktioniert wur-
de und mit den Bildhauern Königer, Diepold und Raum
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Sechs Damen und Michael 
Kšniger! Malerin/GraÞkerin 
Eugenia FI Zipf und Scmas 
Key (rot+schwebend) - beide 
Schmaler Grat - die Bildhaue-
rinnen Ulrike FŸrbacher-Walter 
aus Vohburg, Yvonne Meier 
aus Ingolstadt, Bettina Schmid  
aus MŸnchen und als Gast-
kŸnstlerin die GraÞkerin Tanja 
Stockhammer (Kšrperdruck). 
Das Symposium sprengt alles 
bisher Dagewesene. Von der 
Bildhauerei bis hin zur Perfor-
mance. Nicht zu vergessen die  
beiden Akt-Modelle.


KŸnstlerin Eugenia FI Zipf 
und Michael Kšniger verwirk-
lichten ein langgeplantes Film-
projekt mit dem Titel ãRockinÕ 
StoneÒ. Tanja Stockhammer 
druckt LIVE mit zwei Modellen 
im Kunststadl, was die Besu-
cher begeisterte.


Der als ãSchŸlerÒ gefŸhrte 
Heiko Graeve kann mit seiner 
Arbeit bildhauerisch Ÿberzeu-
gen. 


Die symposiumseigene 
Zeitung geht in die 3. Außage.


Am Ende von zwei an-
strengenden Wochen ist der 
Skulpturen-Pfad um fŸnf 
Kunstwerke reicher. 


Michael Königer muss zwei 
voneinander unabhängige 
Skulpturen anfertigen: Idee/
Geburt und Venus von Sulz-
bürg. Letztere auf Wunsch des 
BŸrgermeisters, der die Ge-
meindebŸrgerin und Kabarett-
grš§e Lizzy Aumeier mit dieser 
Skulptur fŸr den Erhalt des 
Bayerischen Kabarettpreises 
ehren und Ÿberraschen wollte.

2012 - 

ãKunst am KlenzebauÒ



Amtsrat Thomas Plagemann (2. v. re.) vom Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg, der „nach dem Rechten sieht“

Bildhauer Michael Königer
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Das 5. Bildhauer-Sympo-
sium ist zugleich das 1. Jubi-
läum. Deshalb wird dieses 
Mal etwas besonderes aus-
probiert: das gemeinsame 
Werk Schiffsfragment. Hierfür 
laden Bürgermeister Hunds-
dorfer und Michael Königer 
„neue“ Künstler ein. Die Bild-
hauer Stephan Fürbacher und 
Ulrike Fürbacher-Walter aus 

Vohburg, beide schon lange 
mit Königer bekannt, sollen 
das Projekt mitstemmen.


Der Platz des Gastkünst-
lers wird bei diesem Event 
von der MŸhlhausener GraÞ-
kerin und Malerin Eugenia FI 
Zipf besetzt. 


Das Medium SYMPOSIUMS 
NACHRICHTEN geht in die zwei-
te Außage.

2010 - zum 5. Mal „Kunst am Klenzebau“ –

Alles arbeitet an einem Projekt - Alma Viktoria II

 Ulrike Fürbacher-Walter „Heck“  Stephan Fürbacher „Bug“



Die Künstler-Gruppe „Der Schmale Grat“

Pepito Spazzeghutti (†), als er noch Mitglied der Künstler-Gruppe 
war, mit Michael Königer

 

- 17 -- 12 -

Zwei Jahre später wieder- 
holen Anton Galler und Mi-
chael Königer den großen Er-
folg. Zu diesem Event kom-
men Interessierte vorbei, die 
vor zwei Jahren das erste Mal 
davon nur gehört haben. 


Inzwischen ist das Sympo-
sium im Internet und hat einen 
Namen bekommen: „Kunst am 
Klenzebau“.


Vom Wasserwirtschafts-
amt Regensburg erhalten die 
Künstler für 14 Tage die Gerä-
tescheune, die extra deswe-
gen ausgeräumt wird, für eine 
begleitende Ausstellung. Der 
Einblick, den nun Gäste und

2007 - Das 3. Bildhauer-Symposium

Das 2. Bildhauer-Symposium 2006

erhält den Namen „Kunst am Klenzebau“

Besucher erhalten, vergrößert 
sich und gewinnt an Vielfalt. 
Das Bildhauer-Thema gewährt 
durch Fotos vom vergangenen 
Symposium mehr Einblicke.

Dem Symposium 2006 
folgt sogleich im nächsten 
Jahr das Symposium 2007. 
Grund: Bürgermeisterwech-
sel. Anton Galler tritt nach drei 
Amtsperioden ab und will mit 
2007 noch einen Akzent in die 
Zukunft setzen. 


Wechsel zu dieser Veran-
staltung auch bei den Bild-
hauern: Claus Diepold aus 
Vohburg stößt dazu. Er erar-
beitet die Skulptur Wasser-
welten.


Startschuss der Reihe 
„Und der Gastkünstler ist … “. 
Ab 2007 treten Künstler zur 
Begleitung an, die aus ande-
ren Bereichen stammen.


Anton Galler mit den Künstlern

 

Claus Diepold †
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Es beginnt Weihnachten 
2010. Die Mühlhausener Gra-
Þkerin und Malerin Eugenia FI 
Zipf war im selben Jahr auf 
das 5. Symposium eingela-
den, als GastkŸnstlerin die 
Veranstaltung zu bereichern. 


Gleich zu Anfang wird spŸr-
bar, Eugenia Zipf ist keine Ne-
bendarstellerin und wird auch 
nicht als solche bei ãKunst am 
KlenzebauÒ gehandelt. Nach 
kurzer Zeit ist sie vollwertiges 
Mitglied des Symposiums. Mi-
chael Kšniger zieht die KŸnst-
lerin in seinen Kreis. Dann ent-
steht eine Idee: MŸhlhausen 
braucht eine KŸnstler-Gruppe.


ãDer Schmale GratÒ wird 
im FrŸhjahr 2011 von Michael 
Kšniger, Eugenia FI Zipf und 
Pepito Spazzeghutti gegrŸn-
det. Ziel dieser Gruppe ist es, 
sich mit gemeinsamen Projek-
ten und Ausstellungen der 
Öffentlichkeit zu prŠsentieren. 
Die Gruppe vertritt keine 
kŸnstlerische Doktrin. Es 
werden nur Projekte verfolgt, 
bei denen sich gemeinsame 
BerŸhrungspunkte ergeben. 
Das erste Event - ein Mini-
Symposium - dieser Art Þndet 
2011 vor dem Rathaus mit 
anschlie§ender Ausstellung 
unter der Aufgabenstellung 
ãStein Trifft PapierÒ statt. 


Nach dieser Veranstaltung 
stirbt die Figur Pepito Spaz-

zeghutti und wird nahtlos von 
Scmas Key (Fotograf/Autor/
Subjekteur) ersetzt. 


Manifest: engl.: Lan-
dungsverzeichnis/Passagier-
liste


Der Schmale Grat - Syn-
onym fŸr †berwindung und 
bedingungsloses Streben - 
Ziel unbenannt


Voraussetzung: entspre-
chendes Profil. Jeder Passa-
gier reist/arbeitet in seinem 
Universum - diverse Techni-
ken und Materialien im Ge-
pŠck

Schnittmenge: Parallelwelten 
und freier kŸnstlerischer Aus-
druck

Die MŸhlhausener KŸnstler-Gruppe 

ãDer Schmale GratÒ

Michael Kšniger, Eugenia FI Zipf, Scmas Key

Startschuss im Juli 2004 
bei herrlichstem Sommerwet-
ter. Es treten vier Bildhauer 
an: Michael Kšniger, Curt 
Wohler (damals 72 Jahre 
jung!), Korbinian Huber und 

Helmut Raum. Als begleiten-
der Maler Bernhard Maria 
Fuchs.


Um 8.00 Uhr morgens fŠllt 
der erste Hammerschlag. 
Gegen Mittag ist das GelŠnde 
bereits in weihnachtliches 
Wei§ gehŸllt. Und das im 
Sommer!


Michael Kšniger nimmt 
sich den ersten Schleusen-
wächter vor, den Kopf im 
Schraubstock. 


Korbinian Huber lehnt sich 
ebenfalls an das Thema 
Schleuse an und schlŠgt die 
Schleuserbande aus einem 
der alten Quader. 


Helmut Raum bleibt 
ebenfalls beim Wasser. 
Der Waller entsteht. Der 
Schweizer Bildhauer 
Curt Wohler - ehemali-
ger Henry-Moore-SchŸ-
ler, steigt in hšhere Ge-
Þlde auf. Ein Wolken-
schiff, gro§ und mŠch-
tig, getragene Leichtig-
keit, begleiten seinen 
Stil.

    Mitte der ersten Wo-
che wird die Tagespres-
se auf das Spektakel an 
der Schleuse 25 auf-
merksam. Vorbeifah-
rende Radler und Nah-
erholungssuchende 
erfreuen sich an dem 
ungewšhnlichen Event.

    2004 hei§t es: ãWir 
werden sehen, wie weit 
wir kommen.Ò

2004 - Das (Experiment-) Bildhauer-Symposium

Curt Wohler (72)

Michael Königer



Eugenia FI Zipf, 2014 mit Deckenfresco

Anlässlich einer Kunstaus-
stellung im Jahr 2003 an der 
Schleuse 25 wurde direkt 
neben der Schleuse die erste 
Skulptur aufgestellt. Noch war 
von einem Bildhauer-Sympo-
sium nicht einmal die Rede, 
geschweige denn die Idee 
geboren.


Der damalige Bürgermeis-
ter Anton Galler bot regionalen 
Künstlern die Gelegenheit, 
sich mit der Heimat in kreati-
vem Sinn auseinanderzuset-
zen. Die Mühlhausener Grafi-
kerin und Malerin Eugenia FI 
Zipf nahm das wortwörtlich für 
sich in Anspruch, eine gewal-
tige, ja herausragende Plastik 
zu erschaffen. das „Pink Pavil-
lon Projekt“.


Leuchtendes Pink, über- 
mannshoch auf Plexiglas-
wänden foliert, verbunden mit 
Stahl, begehbar, legte nun 
den Grundstein am Schleu-
senplatz …


Das Wort hat die Künstlerin:  
„Das Pink Pavillon Projekt 

wurde 2003 durch Sponsoren 
und der Gemeinde Mühlhau-
sen ermöglicht. Ein transpa-
rentes, der Öffentlichkeit zu-
gängliches Objekt – Gegen-
stück zum klassisch-herr-
schaftlichen Baustil der Zeit 
von Ludwig des I. und dessen 
Architekt Leo v. Klenze.


PPP: Pulsierende, künstli-
che Farbigkeit überzieht Be-
trachter und Landschaft - 
wobei die Standortbestim-
mung innen bzw. außen zum 
subjektiven Ereignis wird."

2003 - Die Anfänge
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 Ulrike Fürbacher-Walter „Heck“  Stephan Fürbacher „Bug“

Amtsrat Thomas Plagemann (2. v. re.) vom Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg, der „nach dem Rechten sieht“

Bildhauer Michael Königer
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Das 5. Bildhauer-Sympo-
sium ist zugleich das 1. Jubi-
läum. Deshalb wird dieses 
Mal etwas besonderes aus-
probiert: das gemeinsame 
Werk Schiffsfragment. Hierfür 
laden Bürgermeister Hunds-
dorfer und Michael Königer 
„neue“ Künstler ein. Die Bild-
hauer Stephan Fürbacher und 
Ulrike Fürbacher-Walter aus 

Vohburg, beide schon lange 
mit Königer bekannt, sollen 
das Projekt mitstemmen.


Der Platz des Gastkünst-
lers wird bei diesem Event 
von der MŸhlhausener GraÞ-
kerin und Malerin Eugenia FI 
Zipf besetzt. 


Das Medium SYMPOSIUMS 
NACHRICHTEN geht in die zwei-
te Außage.

2010 - zum 5. Mal „Kunst am Klenzebau“ –

Alles arbeitet an einem Projekt - Alma Viktoria II

 Ulrike Fürbacher-Walter „Heck“  Stephan Fürbacher „Bug“



Anton Galler, Altbürgermeister

Anton Galler am Symposium 2007 in der Gerätescheune (oben) 
des WWA Regensburg, die zum „Kunststad‘l“ umfunktioniert wur-
de und mit den Bildhauern Königer, Diepold und Raum
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Sechs Damen und Michael 
Kšniger! Malerin/GraÞkerin 
Eugenia FI Zipf und Scmas 
Key (rot+schwebend) - beide 
Schmaler Grat - die Bildhaue-
rinnen Ulrike FŸrbacher-Walter 
aus Vohburg, Yvonne Meier 
aus Ingolstadt, Bettina Schmid  
aus MŸnchen und als Gast-
kŸnstlerin die GraÞkerin Tanja 
Stockhammer (Kšrperdruck). 
Das Symposium sprengt alles 
bisher Dagewesene. Von der 
Bildhauerei bis hin zur Perfor-
mance. Nicht zu vergessen die  
beiden Akt-Modelle.


KŸnstlerin Eugenia FI Zipf 
und Michael Kšniger verwirk-
lichten ein langgeplantes Film-
projekt mit dem Titel ãRockinÕ 
StoneÒ. Tanja Stockhammer 
druckt LIVE mit zwei Modellen 
im Kunststadl, was die Besu-
cher begeisterte.


Der als ãSchŸlerÒ gefŸhrte 
Heiko Graeve kann mit seiner 
Arbeit bildhauerisch Ÿberzeu-
gen. 


Die symposiumseigene 
Zeitung geht in die 3. Außage.


Am Ende von zwei an-
strengenden Wochen ist der 
Skulpturen-Pfad um fŸnf 
Kunstwerke reicher. 


Michael Königer muss zwei 
voneinander unabhängige 
Skulpturen anfertigen: Idee/
Geburt und Venus von Sulz-
bürg. Letztere auf Wunsch des 
BŸrgermeisters, der die Ge-
meindebŸrgerin und Kabarett-
grš§e Lizzy Aumeier mit dieser 
Skulptur fŸr den Erhalt des 
Bayerischen Kabarettpreises 
ehren und Ÿberraschen wollte.

2012 - 

ãKunst am KlenzebauÒ



Im Sommer 2004 fand das 
Bildhauersymposium Mühl-
hausen zum ersten Mal statt – 
mit durchschlagendem Erfolg. 
Kein Wunder: ein wunder-
schöner, fast magischer Ort 
am alten Ludwig-Donau-
Main-Kanal, ein für Kunst sehr 
aufgeschlossenes und zu 
begeisterndes Gemeinwesen, 
eine lebhafte Kulturszene 
einheimischer Künstler und 
eine zündende Idee: große, 
alte Steine, früher für den 
Ludwigs-Kanal bestimmt, 
jedoch seit Jahren dieser Be-
stimmung enthoben, nun ei-
ner neuen Nutzung zugeführt: 
sie zu Kunstwerken umgestal-
tet und aufgewertet und mit 
dieser neuen strahlenden 
Funktion wieder am Kanal 
positioniert – und das ganze 
„live“ unter den Augen von 
kunstbegeisterten Menschen, 
Besuchern und Gästen. 


So geschieht es nun 2018 
schon zum neunten Mal und 
ein Ende ist nicht in Sicht: alle 
zwei Jahre ruft Bildhauer Mi-
chael Königer zum Symposi-
um und alle kommen. In den 
vergangenen knapp 14 Jahren 
hat sich eine stattliche Anzahl 
von Kunstwerken an den bei-
den Treidelwegen entlang des 
Ludwigs-Kanals aufgereiht. 
Es war nun an der Zeit, dem 
Betrachter eine Orientie-
rungshilfe beim Erkunden 

unseres Skulpturenschatzes 
an die Hand zu geben. 


Ich darf mich bei allen 
herzlich bedanken, die mit-
gewirkt haben, dieses Heft zu 
erstellen: bei unserer Künst-
lergruppe „Der schmale Grat“ 
für die Gestaltung und bei 
iPunto Lorenz Völkl für die 
Erstellung. 


Ebenfalls herzlich bedan-
ken darf ich mich bei allen, 
die zum Gelingen der acht 
Symposien beigetragen ha-
ben, allen voran den Künst-
lern, den Sponsoren, dem 
Freundeskreis Isola Vicentina 
und dem Tourismusverein für 
die Unterstützung bei den 
Symposiumsschlussveran-
staltungen und insbesondere 
auch dem Wasserwirtschafts-
amt Regensburg für die groß-
zügige Überlassung der Stei-
ne und der Gerätehalle.


Dem kunstsinnigen Be- 
trachter wünsche ich eine 
vergnügliche Zeit beim Er-
kunden der Skulpturen.


Dem Bildhauersymposium 
Mühlhausen „Am Klenzebau“ 
wünsche ich auch für die zu-
künftigen Symposien viel Er-
folg. Nächstes Mal, dann im 
Sommer 2018.


Grußwort des 1. Bürgermeisters

Dem Betrachter eine Orientierungshilfe 
beim Erkunden unseres Skulpturenpfades
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Dr. Martin Hundsdorfer,  
1. Bürgermeister

Stippvisite 7. Symposium 2014 „INDEPENDENT - The Gang Of 
Art“; bei Gastkünstlerin Karin Röser (Rauchbrandkeramik)
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Auf zur 7. Runde! Großer 
Bahnhof an der Schleuse 25!


Es treten an vier Bildhau-
er: Stephan Fürbacher aus 
Vohburg, Günter Gi! Schinn 
aus Riedenburg, Michael Lyn-
derup aus Ingolstadt (mit dä-
nischen Wurzeln) und Michael 
Königer.


Zwei Gastkünstler: Rauch-
brandkeramikerin Karin Röser 
aus Altdorf und Filz-Künstlerin 
Anneliese Baumann aus 
Neumarkt/St. Helena.


SPECIAL-Gastkünstler: 
Starfotograf Felix Röser aus 
Nürnberg.


Dokumentationsfotograf 
Jochen Weber. Und die bei-
den Damen aus der Künstler-
gruppe „Der Schmale Grat“ 
Eugenia FI Zipf, Malerei/Gra-
Þk, Scmas Key, Organisation/
Dokumentation/Redaktion.


Der junge „unverbrauchte“ 
Günter Gi! Schinn gab seinen 
Einstand mit der Skulptur 
„Harte Schale - Weicher 
Kern“. Stephan Fürbacher 
brillierte mit seiner „Z-Dame“ 
und Michael Lynderup fertigte 
die Hommage an den ver-
storbenen Mühlhausener Ma-
ler Bernhard Maria Fuchs mit 

dem Titel „Der Fuchs im 
Bad“.


Michael Königer arbeitete 
zum ersten Mal auf dem 
Symposium an seiner Werk-
serie Gebein, die in einem 
„Vogelschädel“ endete.


Ergänzt wurden die Stein-
arbeiten zum ersten Mal mit 
zwei Gastkünstlern. Karin 
Röser wusste mit gekonnter 
Töpferkunst und Rauchbrand 
zu begeistern, während Filze-
rin Anneliese Baumann eine 
regelrechte Wäscheleine an 
Filzkunst vom Stapel ließ.


Und dem nicht genug, es 
war auch noch ein dritter Gast 
geladen, der aber nur spora-
disch auftrat und speziell am 
mittigen Wochenende ein 
aufweniges Projekt verfolgte: 
Felix Röser.


Eugenia FI Zipf fertigte in 
ihrem PinkPavillonProjekt-
Atelier auf engstem Raum ein 
voluminöses Deckenfresko 
auf weißem Leinen, das jetzt 
die Haupthalle des Rathauses 
ßŠchendeckend ausfŸllt.


Jochen Weber schoss 
insgesamt 6672 Fotos!


Ein sehr großes, aber ein 
über alle Maßen gelungenes 
Symposium 2014!


2014 - 

7. Bildhauer-

Symposium 






2. Außage

Skulpturen_Pfad


MŸhlhausen/Sulz 2017
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Bürgermeister Dr. Martin Hundsdorfer und Ideengeber Bildhauer 
Michael Königer

Einsteck-Ecke
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